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 Vorwort 
 
Die Bürgerinnen und Bürger unseres Landkreises erwarten von der Politik, dass die Voraussetzungen 
für ein sicheres und menschliches  Leben in Freiheit und Wohlstand geschaffen und gewahrt werden.  

 Arbeit ist aus der  Sicht von Sozialdemokraten ein  Menschenrecht.  

 Arbeit, die ausfüllt, mit einem Einkommen, das für alle soziale Sicherheit bietet, ist für  die 
meisten Menschen die wichtigste  Forderung. 

 
Der seit 1994 sozialdemokratisch geführte Landkreis Bad Doberan hat eine stabile 
Bevölkerungsentwicklung.   
 

 

 
 
 
In der Wirtschafts- und in der Arbeitsmarktentwicklung kann unser Kreis gut abschneiden.  
Zahlreiche Gutachten und Rankings bescheinigen dem Landkreis Bad Doberan positive 
Zukunftsaussichten. 
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Die Ergebnisse und Zahlen sprechen für unser Wirken und trotzdem bleibt viel zu tun.  
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1. Arbeit, Wirtschaft und Verkehr 
 
Der Landkreis Bad Doberan ist der wirtschaftsstärkste Landkreis in unserem Bundesland 
Mecklenburg-Vorpommern. Die Stärken unseres Landkreises sind u.a. die günstige territoriale Lage 
zum Oberzentrum Rostock, die gute  Infrastruktur, besonders  die Nah- und 
Fernverkehrsverbindungen, der starke Dienstleistungssektor sowie die Tourismusbranche.  Wir 
haben damit gute Voraussetzungen für die Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen.   
 

 
 
 
Die SPD im Kreis Bad Doberan setzt bei der Arbeitsplatzsicherung auf folgende Kernpunkte: 

 Wir wollen die regionale Wirtschaft stärken, indem der Landkreis Aufträge vorrangig an 
einheimische Unternehmen vergibt.  

 Wir setzen uns ein für die Förderung des Mittelstandes.  

 Wir stehen für die Verhinderung von Lohn- und Sozialdumping bei der Auftragsvergabe. 

 Wir unterstützen die Verbesserung der Vermittlungschancen von Langzeitarbeitslosen und 
von Personen mit persönlichen Problemen. 

Um diese Vorhaben zu erreichen, werden wir mit aller Kraft auf die zuständigen Behörden einwirken 
und außerdem um die Mithilfe der Unternehmen werben. 
 
Die Durchsetzung von Mindestlöhnen liegt zwar nicht in unserer Entscheidungshoheit;  

 Wir setzen uns trotzdem überall dafür ein, dass Mindestlöhne festgesetzt und gezahlt 
werden. 

 Wir fordern bei der Auftragsvergabe Tariftreue. 
 
 Wir Sozialdemokraten des Kreisverbandes Bad Doberan setzen uns für folgende Vorhaben ein: 

 Wir unterstützen alle Maßnahmen zur Erhaltung  bestehender  und der Ansiedlung neuer 
Unternehmen.   

 Mit den  Städten und Gemeinden des Landkreises ist ein Konzept zur künftigen 
Ansiedlungspolitik auf der Basis der Regionalplanung abzustimmen. Hier sind die 
Fachausschüsse des Kreistages, die Fachämter der Kreisverwaltung und die kreiseigene 
Wirtschaftsfördergesellschaft einzubeziehen. 
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 Wir stehen für die weitere Vernetzung der in unserem Landkreis angesiedelten 
Forschungseinrichtungen mit den technologieorientierten Unternehmen. 

 
 

 
 
 
Aktuelle Studien zeigen, dass in der Wirtschaftsregion Rostock erschlossene Bauflächen für 
Industrieansiedlungen fehlen.  

 Wir setzen uns ein für die Bereitstellung von Industrieflächen. Dazu müssen der 
Planungsverband1, die Landkreise Bad Doberan und Güstrow sowie die Stadt Rostock 
kurzfristig ein Standortkonzept fertigstellen und dessen Umsetzung organisieren 

 
Die Energiefrage ist eine soziale Frage der Zukunft. Bezahlbare Strom- und Gaspreise sind langfristig 
nur durch sparsamen Umgang mit Energie zu erreichen. Dafür sind Einsparberatungen für Bürger, 
Unternehmen und Kommunen und Beratungen über energetische Gebäudesanierung sowie 
Investitionen in alternative Energien zu organisieren.   

 Wir wollen, dass alle Interessenten zu geeigneten Beratungsangeboten Zugang finden. 

 Wir begrüßen die Erstellung lokaler Energiekonzepte. 

 Anlagen zur Stromerzeugung, die die Lebensqualität der Anwohner oder das Landschaftsbild 
beeinträchtigen, werden von uns abgelehnt. 

 Wir setzen uns ein für die verstärkte Nutzung von Solarenergie und von Biomasse. 
 
Die gewerblich tätigen Gesellschaften, an denen der Landkreis beteiligt ist, sind wichtige Dienstleister 
in der Region.  

 Wir wollen, dass der Landkreis Einfluss nimmt auf deren nachhaltige Geschäftstätigkeit. 
 

Alle Bereiche der Wirtschaft brauchen mehr denn je Fachkräfte. Es ist dafür zu sorgen, dass eine 
bedarfsorientierte Erstausbildung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der Region erfolgt. 

                                                 
1
 Planungsverband Mittleres Mecklenburg/Rostock erarbeitet bzw. bearbeitet für das Gebiet der Landkreise 

Bad Doberan, Güstrow und Rostock  die Raumentwicklungsplanung. 
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Dies sind sowohl Voraussetzungen für den Abbau von Arbeitslosigkeit als auch für die Ansiedlung von 
Betrieben. 

 Wir sind für den Erhalt und den weiteren Ausbau der beruflichen Schulen in der Region. 
 

Eine  erfolgreiche Wirtschaft braucht eine optimale Infrastruktur. Die Sanierung zahlreicher  
Kreisstraßen, Brücken und Durchlässe ist dringend notwendig.  

 Wir setzen uns dafür ein, dass in die künftigen Haushaltsansätze des Landkreises ausreichend 
Eigenmittel eingestellt werden, um damit mehr Fördermittel für diese Instandhaltungen 
einwerben zu können. 

 
Die vom Bund und vom Land MV bereit und in Aussicht gestellten Finanzmittel zur 
Konjunkturbelebung zum Zwecke der Verbesserung der Infrastruktur, besonders deren 
Verwendungsmöglichkeiten  durch den Landkreis sowie durch die Städte und Gemeinden, sind 
kurzfristig von fachkundigen Mitarbeitern der Verwaltungen zu  prüfen  und Projektvorschläge 
erstellen zu lassen.  

 Investitionen in Schulen  sowie Kinder- und Jugendbetreuungseinrichtungen halten wir für 
besonders wichtig.   

 Wir fordern einen schnellen Internetzugang (Ausbau von Breitbandanschlüssen) für alle, in 
allen Orten und ganz besonders im ländlichen Raum. 

 
Der  Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) muss sich am Bedarf orientieren.  

 Wir fordern, dass auch unsere stadtfernen Orte unbedingt durch den  Verkehrsverbund 
Warnow des Nahverkehrs bedient werden.  

 Wir sehen in einer intensiveren Zusammenarbeit der Verkehrsunternehmen der Kreise Bad 
Doberan und Güstrow sowie der Hansestadt Rostock Möglichkeiten der Steigerung der 
Effizienz und Bedienfreundlichkeit des ÖPNV.  

 
Bahnhöfe sind  die Eingangstore unserer Gemeinden. Deren jetziger Zustand  ist nicht hinnehmbar.  

 Wir setzen uns dafür ein, dass marode Bahnhofsgebäude (z.B.:  Sanitz, Tessin,  Broderstorf,  
Groß Schwaß, Kröpelin, Neubukow) und Bahnhofsvorplätze unter Verwendung von 
Fördermitteln saniert werden. 

 
Im Landkreis gibt es viele biologisch und konventionell arbeitende Landwirtschaftsbetriebe, die 
Spitzenerträge und eine hohe Effizienz erreichen.  
Die Zukunft auf dem Lande ist auch künftig die agrarisch geprägte Wirtschaft. 

 Wir initiieren die Direktvermarktung sowie die Veredelung und Weiterverarbeitung der 
Produkte vor Ort und sehen darin ausbaufähige Geschäftsfelder. 

 Wir fordern dazu die Erarbeitung  einer Machbarkeitsstudie für das Gebiet unseres 
Landkreises, um die regionalen Gegebenheiten, Bedarfe und Kapazitäten beurteilen zu 
können. 

 
 

  



2. Umwelt und Tourismus 
 

Die Bewahrung der natürlichen Lebensgrundlagen ist Teil des Landschafts- und Naturschutzes und 
damit eine Aufgabe aller. 
Wir setzen bei den Möglichkeiten des Landkreises folgende Schwerpunkte:  

 Alle Ausgleichmaßnahmen, die der Landkreis veranlassen kann, müssen zügig umgesetzt 
werden. 

 Vorhaben der Errichtung von Grüngürteln im Rahmen des Konzeptes Stadt-Umland-Raum 
werden wir unterstützen. 

 Wir sind für den Erhalt unserer Alleen. 

 Wir fordern den ungehinderten Zugang zu den Stränden. 

 Wir betrachten die Fläche der im Landkreis ausgewiesenen Schutzgebiete als ausreichend. 

 Wir streben eine höhere Transparenz der Schutzziele der von der EU ausgewiesenen Gebiete 
an. 
 

Der Radfahrverkehr hat in unserem Landkreis eine steigende touristische Bedeutung. Ein 
ausgebautes Radwegenetz ist deshalb für uns von großer Wichtigkeit.  
Künftig hohe Kraftstoffpreise und ein gestiegenes Gesundheitsbewusstsein machen das Fahrrad zum 
alternativen Verkehrsmittel. Radwege erhöhen außerdem die Sicherheit auf den Schulwegen unserer 
Kinder. 

 Wir begrüßen die Initiativen unserer Gemeinden im Rahmen der Fördermöglichkeiten für 
den ländlichen Raum (LEADER, Bodenordnungsverfahren u. a.), um weitere Radwege zu 
schaffen oder auszubauen. 

 Wir setzen uns ein für ein flächendeckendes Radwegenetz. 
Schwerpunkte sind dabei  
- die europäischen Radfernwege (Ostseeküstenradweg und Berlin-Kopenhagen) als 

Radwege mit  überregionaler Bedeutung 
- straßenbegleitende Radwege entlang der Bundes- und Landesstraßen  

 
Unsere Ostseebäder sind für Gäste aus Nah und Fern auf Grund der Angebote und der entwickelten 
Infrastruktur stets ein beliebtes und attraktives Reiseziel.  Sie sind eine wichtige wirtschaftliche und 
kulturelle Säule des Landkreises.  

 Wir unterstützen Vorhaben der Tourismusbranche, die die Entwicklung unseres 
Bundeslandes MV zum „Gesundheitsland“ und  zum „KinderlandMV“ zum Ziel haben. 

 Wir unterstützen die Marketing-Aktivitäten des Verbandes Mecklenburgische Ostseebäder. 
 
Die Zukunft auf dem Lande liegt  auch künftig u. a. im  Tourismus.  

 Wir begrüßen individuelle  touristische Angebote „Urlaub auf dem Lande.“  

 Wir wollen den Erhalt sowie den Ausbau touristischer Angebote. Dazu gehören u. a. der 
Eselhof in Schlage, das Sehland und das Landschulmuseum in Göldenitz, das Jagdschloss in 
Gelbensande, die Kunstmühle in Schwaan, das Schliemann-Museum in Neubukow. 

 
 

  



3. Bildung,  Kultur und Sport 
 

Eine solide Bildung entscheidet maßgeblich über die Zukunft unserer Kinder. Für ein erfolgreiches 
Lernen sind die materiellen Voraussetzungen an den Schulen geschaffen worden. 
Die Bildungsangebote müssen das breite Spektrum von der frühen Förderung in 
Kinderbetreuungseinrichtungen über die Aus- und Weiterbildung für Menschen im Berufsleben bis 
hin zu den Ruheständlern umfassen (Lebenslanges Lernen). 
Bildung ist  nicht nur die Voraussetzung für eine gesicherte berufliche Zukunft, sondern ermöglicht 
auch Lebensqualität und die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben. 
 
Unsere Forderungen an die Bildungspolitik sind: 

 Wir setzen uns ein für die weitere Anschaffung moderner Lern- und Lehrmittel. 

 Wir fordern langfristig die Einführung des kostenfreien Kita-Besuchs. 

 Wir kämpfen um den Ausbau der Frühförderung in Kindertagesstätten, wie Sprach- und 
andere Förderung 

 Wir fordern den Erhalt aller wohnortnahen Grundschulen. 

 Wir setzen auf das Konzept der Ganztagsschule, in der die Kinder bei der Hausaufgaben-
Erledigung pädagogisch betreut und ihnen außerdem Möglichkeiten der Freizeitgestaltung 
angeboten werden können. 

 Wir fordern die Verbesserung des Personalschlüssels in den Kindertagesstätten. 

 Wir setzen uns dafür ein, die Förderung von benachteiligten Mädchen und Jungen durch 
integrative Angebote in Kindertagesstätten und Schulen so weit wie möglich zu optimieren. 

 Wir halten an dem Ziel fest, von den Klassen 1 bis 8 zu einer gemeinsamen Schule für alle zu 
kommen. 

 Wir werden alle Anstrengungen unternehmen, um die Regionalen Schulen, Gymnasien, die  
Musikschule, die Volkshochschule und die beruflichen Schulen im Landkreis sowie den 
Bücherbus zu erhalten und auszubauen. Die Angebote dieser Einrichtungen sind 
bedarfsgerecht zu planen.  

 Wir fordern die Beibehaltung der kostenlosen Beförderung aller unserer Schüler. 

 Wir sind für die finanzielle Unterstützung der Städte und Gemeinden bei der Einstellung  von 
Schulsozialarbeitern an ihren Schulen. 
 

Die Förderung von Kunst, Kultur und Traditionspflege ist ein wichtiger „weicher“ Standortfaktor.  

 Wir setzen uns ein für die Fortsetzung der bewährten Förderung der Kulturarbeit durch den 
Landkreis und werden ihre Verankerung in den kommenden Haushalten fordern. 

 Wir wollen  die bereits existierenden und die neuen Kulturvorhaben des Kreises und seiner 
Städte und Gemeinden sowie der Vereine und der privaten Initiatoren weiterhin 
unterstützen. 
 

Die Sportförderung ist eine Investition in die Zukunft. Sport ist gesundheitsfördernd, stärkt die 
Lebensfreude und  die Geselligkeit.  Rund  11 000 Frauen und Männer des Kreises engagieren sich in 
fünf Kreisfachverbänden in 119 Sportvereinen.  
Es gibt 55 Vereine für den Jugendsport. In ihnen sind 3 165 Kinder (bis 14 Jahre) und 29.000 
Jugendliche (bis 26 Jahre) organisiert. 
 
In diesen Vereinen sind insgesamt 750 Übungsleiter tätig. 

 Wir wollen die Sportförderung mindestens auf dem bisherigen Niveau fortsetzen.  

 Dabei legen wir in unserer Sportpolitik der nächsten Jahre besonderes Augenmerk auf 
- die Förderung des Breitensports 
- die finanziellen Unterstützung der Übungsleiter und  
- die Förderung ausgewählter Sportveranstaltungen für Kinder und Jugendliche.       

 



4. Familie, Jugend und Senioren 
 
Die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger mit ihrem familiären Umfeld stellt eine 
zentrale Rolle unserer politischen Aktivitäten dar. Wir können in unserem Landkreis von 
einer stabilen Bevölkerungsentwicklung bis in das Jahr 2015 ausgehen. Eine im Landesvergleich hohe 
Beschäftigungsquote sowie attraktive kulturelle Angebote und eine weitestgehend intakte Natur 
prägen unseren Landkreis.  
 
Durch die Zweiteilung unseres Landkreises bezüglich der Entfernung der Gemeinden zum 
Oberzentrum Rostock gilt es, einerseits Angebote zu bündeln und die Kooperation mit Rostock im 
sozialen und kulturellen Bereich auszubauen sowie andererseits die Versorgung in der Fläche 
sicherzustellen. 
Gerade junge Familien und Senioren brauchen Infrastrukturangebote wie Einkaufsmöglichkeit, Arzt 
und Freizeitangebote vor Ort.  
 
Die Leistungen von Vereinen und freien Trägern dürfen nicht unterschätzt werden. Sie prägen den 
sozialen und kulturellen Zusammenhalt der Region. Auch die vielen zugezogenen Bürger unseres 
Kreises können sich dadurch schnell einleben und das Leben in ihren Gemeinden aktiv mitgestalten.  

 Wir werden uns deshalb aktiv für die Förderung von Vereinen und für die Arbeit freier Träger 
einsetzen. 

 
Insbesondere sehen wir dabei für uns folgende Aufgaben: 

 Förderung von Kindern auch über ein gesichertes Familieneinkommen 

 Unterstützung junger Familien durch wohnortnahe Betreuungsangebote für Kinder 

 Ausbau der Jugend- und Jugendsozialarbeit in kleinen wie in großen Gemeinden 

 Altersgerechte Angebote inklusive Fahrservice für Senioren    

 Sicherung  von ausreichend Betreuungsplätzen  für Krippen-,  Kindergarten- und Hortkinder 
 
 

  



5. Soziales und Gesundheit 
 
Wir sehen im Landkreis Bad Doberan  viele soziale Aufgaben, die sich gerade in Zeiten von 
wirtschaftlicher Unsicherheit verstärken. Da sich unsere bisherige Politik durch ein solides 
wirtschaftliches Handeln auszeichnete, gehen wir zuversichtlich in die Zukunft.  
 

 
 
 
Das Sozialamt der Kreisverwaltung, das Jobcenter Bad Doberan (ARGE)2 und die Wohngeldstellen der 
Kommunen sehen wir als Serviceleister für die Bürger, in denen die Hindernisse erkannt und 
beseitigt werden  sollen. Jeder einzelne Bürger muss individuell betreut und gefördert werden 
können. 
Gleiches muß auch für alle anderen sozialen Angebote des Kreises gelten. Im Notfall bedarf jeder 
Bürger schneller, unbürokratischer Hilfe. Wir wollen jedoch keine vermeintlich sozialen, aber schlecht 
durchdachten Wohltaten verteilen,  durch die es zu einer Verschuldung des Kreises käme. Sozialhilfe 
möchten wir als Hilfe zur Selbsthilfe verstanden wissen. 
 
Die Gesundheitsversorgung im Kreis ist, auch dank der Nähe zu den ärztlichen Einrichtungen der 
Hansestadt Rostock, gut entwickelt. Probleme sehen wir in der Erreichbarkeit dieser Angebote 
gerade aus Gemeinden im stadtfernen Raum. Daher sind und bleiben der Erhalt und der 
bedarfsgerechte Ausbau des öffentlichen Verkehrssektors für uns Hauptanliegen. Ergänzend dazu 
unterstützen wir Arztpraxen in weniger intensiv versorgten Gemeinden und wollen uns am 
Modellprojekt der „Gemeindeschwester AGNES“ beteiligen. 
 
Konkret sehen wir unsere Aufgaben hier: 

 Sicherung der medizinischen Grundversorgung in der Fläche 

 Gezielte Förderung zum Erreichen oder zur Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit und der 
Vollerwerbstätigkeit in Kooperation mit der ARGE und dem Sozialamt 

 Prävention von Jugendkriminalität durch ausreichende soziale Angebote für Familien wie 
Hilfe zur Erziehung und Ausbau der Leistungen des Jugendamtes. 

                                                 
2
 Jobcenter erfüllen die Angelegenheiten zum Arbeitslosengeld 2 (Hartz-IV-Empfänger). 
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6. Verwaltung ς transparent und bürgernah 
 

Eine gut organisierte Verwaltung ist eine Vorrausetzung  für ein funktionierendes Gemeinwesen. 
Beschlüsse des Kreistages müssen von ihr mit Leben erfüllt, Bundes- und Landesgesetze müssen 
umgesetzt werden. 
Die Kreisverwaltung ist Teil der kommunalen Selbstverwaltung und damit  Dienstleister für den 
Bürger und für die Unternehmen und Einrichtungen unseres Landkreises. 
 
Dabei unterstützt die SPD im Kreis Bad Doberan die Position des Landrates 

 bei der weiteren Verwirklichung von Transparenz und Bürgernähe beim Verwaltungs- 
handeln  
- Entscheidungen müssen schnell und nachvollziehbar getroffen werden,  
- Verwaltungshandeln per Internet ist für den Bürger handhabbar zu gestalten,  
- Bescheide und Schreiben müssen ohne juristische Kenntnisse verständlich sein 

 bei der weiteren Verbesserung der Bürgerberatung und des Services   
- umfassende Beratung über Möglichkeiten, Rechte und Pflichten, 
- stets aktueller Internet-Auftritt des Landkreises 

 bei der Schaffung der Voraussetzungen für Investitionen durch schnelles und fehlerfreies 
Verwaltungshandeln. Damit befördern wir die Schaffung neuer Arbeitsplätze im Handwerk, 
in der Bauwirtschaft und im Dienstleistungssektor. 

 bei der Verbesserung der Haushaltslage des Kreises. Die Haushaltslage des Landkreises hat 
sich dank konsequenter Haushaltsplanung und Umsetzung der Haushaltsbeschlüsse in den 
vergangenen Jahren positiv entwickelt. Künftige Mittelkürzungen des Landes und weiter 
steigende Sozialausgaben müssen durch Einsparungen und eine ausgewogene Kreisumlage 
künftig stets die Aufgabenwahrnehmung des Kreises sichern. 

 beim konsequenten Weiterführen des  Schuldenabbaus  

 bei der engen Zusammenarbeit mit den Amts-, Gemeinde- und Stadtverwaltungen unseres 
Landkreises zur Erledigung der Angelegenheiten der Bürger und Unternehmen  

 bei der Umsetzung einer koordinierten Entwicklung durch abgestimmte Raum-und 
Bauleitplanungen zwischen den Kommunen des Kreises einerseits und der Hansestadt 
Rostock andererseits 

 
Der Landtag wird in diesem Jahr mehrere Gesetze zur Umsetzung der Verwaltungsreform in MV 
beschließen, wie Kreisgebietsreform, Finanzausgleich, Stärkung der Zentren.  

 Wir, die SPD im Landkreis Bad Doberan, setzen uns dafür ein, dass diese gesetzlichen 
Regelungen  eine nachhaltige Entwicklung unseres Kreise  zu einem attraktiven Wohn- und 
Gewerbestandort zulassen. 

 
 

  



7. Nachhaltige Politik in allen Bereichen  
 
Demokratie und Grundrechte müssen täglich neu erkämpft  und gerechtfertigt werden. Wir lehnen 
jede Art von Extremismus ab und treten für die Stärkung der Zivilgesellschaft durch mehr 
Mitbestimmung und Einbeziehung der Bürger ein. 

 Die SPD wird alles tun, um der Etablierung von Rechtsextremismus in unserer Gesellschaft 
entgegenzutreten. Wir unterstützen die Arbeit der Präventionsräte und der Initiativen in der 
Region, wie das Regionalzentrum für Demokratische Kultur. 

 Wir unterstützen die  ehrenamtliche Arbeit der vielen Frauen und Männer in unserem Kreis, 
weil damit die Absicherung und der Fortbestand vieler Bereiche  in Kultur, Sozialwesen, 
Umwelt, Sport, Jugendarbeit, Ordnung und die öffentliche Sicherheit gewährleistet werden. 

 Wir treten dafür ein, dass 
- die Arbeit des Kreisseniorenbeirates auch in Zukunft unterstützt wird, 
- der Kreistag im Haushalt weiterhin Finanzmittel für die Arbeit des 

Kreisfeuerwehrverbandes und die Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehren der 
Städte und Gemeinden  bereitstellt,  

- die Vereine und Initiativen, die auf kulturellem und auf sportlichem Gebiet sowie in der 
Jugendarbeit tätig sind, unterstützt werden. 

 

 


